





Dob-und DancE-Predigt

tiber
125, Che. Cap. 17/8.9.10.

nady getotinfeht vollendeter Exbauung
: einer gane

Weuen Grael

if Der Sriedrichd-Kirche
ouf der Fricdrichs - Stadt su Betlin,

gebaiten in devfelben Kivche Vormittag Dom. 24. p. Tr. als den x2ten
Novembr. 1752.
von

Heven Sriedrich Wilbelm Marting,

evfien evangelifch: veformivtem JPrediger dafelbft.

PNun aber

bey dem Cintritt des r753ften newen Sabres
um Druck exbethen
wnd der dyriftlidyen Gemeine unter herglicher Antwimfdung
alies evfinnlichen WBohlergehens an Seel und Leib tibergeben
: won
Shriftian Ludetvig Vaufdy,

evangelifeh - teformivtern Kiffer bey derfelben Gemeine.

&5 Berlin ’
gedenett bey dem Kdnigl HofBuchdruder, Chriftian Fricd, Henninge






3

Gefange; Plalm 33, 1. 2.
Mufic.
Run GO Lob! 8 ift volbrachy 2.

Borrede.

ine nad) riditigen Grund: Safen abgefafite und Hevnady twobl aufaefihrfe Mufic
ift riihrend.  Sie dringet durd) dag auffere O in Das innere Hoerk, und ers
frenet Ceib und Ceele. Sie-ift eine Jufammenfiimmung veefchicdener Tone,
¢ ivelehe theils dureh digGtimme des Mundes theils durch den Klang eines Wer:
geuges hervorgebracht terben,  Folalich sweperley : Singmdfig, mit der Stim:

se des SRundes, (vocal) Klaugniigig, mit der Klange eined dagw verfertiaten WercFienges
(infiramental.) - Dev erfie Erfinder devfelben iff, wie Mofes 1 B, €, 4, 21, meldet, getues
{tn Subal, Lamedh8 Sobu, von weldyems die Ceiger und Preiffer herfommen. Bey ven jiis
difdhen und anbern Bdlckern av fie nidh allein_gebraudylicy, fondern aundh beliebt, Die
Sfeactiten bevienten fich derfelben fowobl beym dffentlichen Gottesdientt, als auch anffer dems
{elben. Sie batfen gum Singen Fieder, Plalmen, Sobgefdnge Colofl. 3, 16. jum pielen s’
Mofaunen, ‘Bfege,n, tweldhe geblafen tousden, desleichen Pialter, Harfen, Paucken, die
man theils mit Kingern fpiclete, theils mit Stabhen fehlug Pf. 150, 3. .~ David hat
forafaltis nach Cinvidhtung des dffentlichen Gottesdienfies die Rufic eingefiibret und
{elbft aggcorbnet& €8 muftenallemahl jum wenigfien 12 Sanger, nady) dee bl
et 12 Stdmme feaels, im DHeiligthum fepn, die andeen aber fpieleten auf muficali then
Snftvurenten. * Wobey die Abfiche diefes Koniges aber fvael twar, GOttes, des Kdniges
aller KOnige, heiligen Nabmen durdh loben, preifen, viihmen und dancen 34 verherrlichen,
Besegen er audh bey Einfihrang der Bundes: Lade in die gu Serufalem fir fie evbauete
SHiitte beftellete, GOt mit einem Licde Durd) Singen und Spiclen, wie in der That alfo audy
i dev Wabrheit, i dancken.  Das in viefem Gotteshanfe neverbanete Drgelwerd gicbg
Gielegentyeit, unfere Andacht damit in gegentoartiger Stunde gu befthaftigen,  Helft mir andh
Wiesw ie Kraft des beiligen Geiftes yon GOe evbitten in einem glaubigen und andadstigen
Gebedh, eomuntert end) aber juvor mit Abfingung des Sefangs: €5 dande GOt und

tobe Dicy 3.
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4 0 ot Lobzund Danct: Predige

% ; TEXTUS. 1 B, Chron., Cap. 17.v.8. 9. 'on.» :
@anéfe.t e HEvven, predige feinen Nabhmen, thue Fund unter den Bl-
=~ cFetn jean th_;n. @ipget, fpieletund tichtet ihm von allen feinen %ut}f
Been.  Ruibmet feinen heiligen Nahmen: e8 freue fich das SHere dever, Die
ven HErven fuchen. :

Suiammenhang.
@a erlefene Worke meines Tetes find ein Sheil ves Liedes, welches Affaph mit feinen

Bridern fingen mufle, da-dic Bundeslade indie fiiv fie erbauete DHiitte nath Serufalem:
aebracht ward. €8 ift aus’ Pi. 96, und Pf. 105, gujammen gefest, und dem uhalt nady
it denfelben einerlen, obmwobl in den Worten, vieleicht um der Mufic willen , tine Bevdn:
derung gemacht worden, eben twie bey dem Liede, fo 2 B. Sam. €. 22, 1 f. ju lefen, welches
mit P). 18. genay tbereinftimmet. €8 lief aber David dig Lied gum crflen abfingen nach
Einfubrung der Bundes:Lade su Jerufalem in-dic dafelbft fir fie ecrbanete Hiitte, weil s fehr
{d)i(ﬂid} war, die hereliche BVollFommenheiten GOttes gur Crtveckung feines Lobes vorguftel:
en. Doy Einteihung der in diefem Haufe: neucrbaueten und jum erfien mahle gehdreten
Orael habe den Anfang diefes Liedes erivehiet, und wiv wollen davaus befrachten :

Davids Beftellung der heiligen Mufic bey Cinvichrung des Sffentlichen
Gottegdienfies. : ; ; ]

W] unterfuchen ; wie diefe Mufic gefehehen (ol
‘ I, eufferlich mit dex That..
- AL Jnnerlic) mic DerBahrheir. 28w Ofren hat ju hoven der Hore!

®ebeth.

isci!iger und berrlicher GO, grof von Rath, machtig von That, Deiner Giite
~ift es allein 3u dancten, daf wiv unter dev fanften Aegierung eines weifen Koni:
@es, mit Genebmbaltung €, Soch : LI, Yagiftrats biefiger Kefivensien, als une
fers hochgeneigten Kivchen:Patroni, Div 3u Ebren uud der in Diefennt deinen Haufe
fich verfemmienden Gesed 3um L7ug ein YWerckseng vergniigt qufrichten. und
frendig vollenden Eonner, wie wiv nun feben' und hoven. 2lllec die davan geavbeitet,
Baft du gefund und obse die geringfte Defchadigung ihr Gefd)gfge verrichten lafjen,
und daffelbe mit reichen Segen. begleitet,  LTimm von uns gnadig an. die Farren: dev
Lippen, als ein Danckopfer fiv alle unverdient erwiefene Yoblibuten.. ., ?P”'“b'”
Jen Konig wie einen Anugapfel im Auge, Trone fein Roniglich Sauf und. alle doffels
ben hobe 2Anverwandte mit unverriicktem YWobl; Schescte den Geift dpr Weigheit,
Ges Raths, der Kraft und dev Stavcte £, fodh: E0L Viagiftvat, um unter feinen
©chun 3u fitbren ein gerubig und ftilles Leben in aller Gottfeligbeit und Bhrbarkeits
Rilfte die Lehrende aus mit nnerfchroctenem Niuth, Eleide fie in Gevechtigheit, w1
yo diefer heiligen Statte dein Wolck 3u evbauen durd) lebren, warnen, vermabern
und tedften, fich felbft und die anvevtraute Seelen felig 3u.machen., JEvbalte diefe
€brifiliche Gemeine in Einigleit des wabren Glaubens, webre allem 3wiefpalt und
Unordnung, gieb, dap fie ninimermebr vermiffe, was dtireh ibren willigen und mil;
Dem Bepivag nash und nach gefammiet svorden 3u Ausfibrung eines Weycs, :g:

]
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fise ews erbanere Begel. - §

Bor alfet Auaen {tebet, fondern fegne fie davor in Jeit und Lriateit, da wiv mit dew
Chdven oee himmlifchen Seexfchaaren und mit allen Auserwebiten Dich, den Dreys
ciigen, verherelichen werden obne Aufbéven. Amen, :

GrElaving.

. Eefter Theil, 5 i
BN\ avid, Sfrackd onig, evmuntert in hoher Perfon die befiellte Heilige @a‘qgcr summ fobe
feined Bunbdes: GOttes mit cinem quf Eingeben ves heiligen Geiftes b ihm fIbft vors
gefchriebenem Liede, felbiges gu {ingen und gu fpiclen in ber Shat. € fordert fie dagu anf
mit folgenden verfchicdenen Abfasen: Danclet demn Sikrren, aller Wohlthaten, die bew
HEre ench und enven Vdtern, filr andern VbdlcFern ertviefen, evinnert end) und befénnet fie
mit dffentlichen Dancken, prediget, breitet qus unbd verfthveiget nicht, rufet an und rithmet
feinen LTabmen, fie ener Bater Abraham gethan, der dem HErren einen Altar baucte, : )
snd von de8 HErren Nabmen predigte, daf er fo majeftitifch, herelich, giitig , gevecht und [

Beilig iff. 1 B. Mof. €. 12, 8. thut Fund unter e Volctern fein Thun,  Eryeblet die e
groffen Wercke feiner nutvicderfeplichen Macht tnd unqusfprechlichen Menfchen-Liebe, als da I
find: dag Terck der Schipfung, TNodh Erhaltung-in der Stindflut, die Wunder in Egppte
un in e Witften, die Adsfihrung aug Egypten, der Durchgang durd) das rothe Meer und
Spordan, der Winfiure der Mavern su Jevicho, der Gonne und des Mondes @n[leﬁaé!b, und
Diel anderes mehr.  GOttes IWille begehrete, daf die TWunder feiner Mache und Liebe ofz
fentlich befungen und andern BdlcFeen bekant gematht rourden , i dem Ende, Damiit diefe
Bdlcker duvch Kundthuung feiner HevelichFeitherben gelécket ioiirden, den Jfraehitifthen Slang
ben angunehmen;, welhes audh durch feinen gelinden Jug gefchabe, fintemabl nady und nady
wicle aud den Heiden Fudengenoffen gevorden.  Singet Dem HErren mit aug detn Hevken:
erhabener und durch Den Mund vernehmlidser Stinme , (piclot dagnnif muficalifchen Sns
ficumenten Pf. 105, 2. und tichtet ibm PBf. 33, 3. von allen feinen Yunovern, betrachtes i
unb tiberdenchet alle feine Wunder mit gegiemenver Ehrerbiethigheit.  Eine Anbethung GO | 14
£e8, woelche in demiithiger Bemwumderung uid glanbiger Berehrung feiner Majeftdt und Heres
Ticheit gefchichet, und woll fobes und voller Dancéfagung ift, bleibt gewif deg alleredelfle
Sheil eines wahren Sottesdienfies, Denn ¢8 ift dem Meenfchen davin nicht vm fich felbfy
ob er mohl bavon filr fich vielen Segen bat, fondeen vornehmlich um GOt su thun, ihn wes
gen feiner Hobeit 18 den unendlich vollfommenen vecht 3u eckennen, Bey fich gu erbeben, und
in foldher Bereinigung feiner, als Des Hdchften GSuts, audh felig gu genieffen.  LWev will giveis
feln, Dafi bi8 von Menfhen auf Erden eine vedt englifche BVedienung GSOttes fen? Faffes
gemnad} i:{’\ﬁbn!ep}umfngc Gefchopf den Entfchlug, dem Schopfer ju Ehren gu fingen, o ift

gl unentbehrlidy: )

1. Eine lebendige Erfentnif deffer, von dem man g feiner Bevherslicdhung fingen wilk

1 &gm. 23, 1. Pfalim 106, 3. ?
2. Eine ticfe Crniedrigung mit E)?icgtsad)tung feiner felbft gegen die allechdchiie SMajefiar,

Sefaid 6, 2.

3. @m‘é f[eﬂqtfetzteG utd nidst ausfchroeifende Andacht des Hevhend. Plalny 57, 8. 108, 3
olof). 3, 10. : o o ;
4, Gine u‘om géiligm %Buiﬁ herfirgebrachte Greudiafeit der Seele, Phalm 33,'1.°68, 4. 5.
pb. 5, 19. b2 :

5. i ungepeudiclte Lebereinflimmung des Tundes. Platm 45, 2. 71, 23.
Hicyn giedt das nomicdesfprechliche Wort es HErren dem Men o bis Erdft?gﬂm %c‘t‘veby
: rilnbe

]
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Lobz und Danck: Predige
7 ‘7.' RO TR T T 7 <A .
Giiinbe an die HAD, nemlidy: den ernfilichen Befehl und bag verheiffene LBoblgefallen.
EOttes felbfi. P 65, 1:4. 68, 35.69,31. 32, Grine BollFommenfeiten und Sugenden,
Davot man ein uneriieftic) Teld vor fich hat, 2 B.Mof. €. 34, 6. Pfar,14..59, 2.  Seiug
afle menfchliche Bevnunfe dberfFeigende Bevcke, die voller ander {ind, wovon im <. €.
v, 23. 24. die Fede.  Unfern ChriffenStand, in weldem nady der Sehdpfung durd) die
@elofung Chrifti und Mittheilung des eil. Gerftes ung befonders Hril wiederfabren, toes:
soegen Das Sfvael nach dem Geift yid dag geiftliche Jion Pf. 149, 1. 2. g biefetn Lobe GO
tes evnpuntert twird. -Dod), der Mann nach dem Derhen GOLtes fahret fort: -Rubmet fof
sien beiligen Llabmen: cigentlidy; Siibmet euch in dem Nabmen feiner Heiligheit,  Man
githmet fid) in dew HEren, wenn man bey dem fonvetlichen Befifs und twabhren Genvf deg
eclangten Heilg:Giter und Guaden-Shase GOt immer wiger exfennen, fivdicn, ¢hren,
Liebets und vertrauen fernet, Desaleichen, fvenn man gank mit Seel w0d $rib dem HErven
cinein GOLt fidh gum Lobs umd Liches: Opfer ergiebe, Nom. 12, 1. und aljo nidht aur mif
orten fondeett audy mit d¢s beiligen Geifies Sriichten ihn bobet und preifet,  Und-dag muf
gefchehen toic obne Berdruf und Wiedermilien Els(g 110, 3.-4!fo auchohue Cumghen . 145, 1.
an allen Orten, Feinen anggefdhloffen, indem GOt das alfetheiligfie und Tobensisroigfe
Wefen alienthatben sugegen ift, fouderlidy aber in dffentlicher Gemeine. *Gleichiwvie nun vig
vervichtet weeden foll aufferlich mit der That, alfo auch innerlich mit dev QWahrheis. Al

~ 3weyter Theil, !
S ben leten SWorfen tueined Teptes greifet dev Beilige Lieder: Tidhter g Su7
v\s toendige feines Bolcfs an, da ev verlanget: s froue fich das Bern devery
die. den BiEeven fuchen,  Seine Meinung ift obafehlbar diefe: Daf ihr, den HEr:
ven, fuchen und m;g; finden. Fonnet, ift feine ibm uie genug gu verdanckende Gnade, davge
bewihe endh hochlich 4u evfrenen tviftioe Urfache habt, - Die Svende ift cine filfie und avars
nehme Vewegung im Gemiith, da man i) Hber etas CITDEDCY gerviin {I)t unv ey L‘II)C!I, 0DeL,
gar unverhoft evlangtes Gute mmghftf{) erquicfet und vergniiget, auch dig fein Bergnuigen in
Gebebrben, Worten und Wercken offenbabhret oder fonft auf andere At ausbrechen [affe.
Dabiv begehret hier eine unverfalfdhte, gehetligte ja von dem Geift der Sreude felbft gerirckte
und folglich) aufrichtige Freude.  Welt:-Finder freuen fich aueh. Sbre Sreude aber ift cine
verkebree, freche, unbandige, gan? ausgelaffene, den-gefunden Gebraucy der edlen Bernnnfes
nnterdriicfende, wandelmithige, fdhadliche und vcrbammhc?e Srende. - Die wahre Freude,
redhtfchaffencr Sinder GHtres hingegen toird im Heren gefchmedtet, fie iff veeninftio und
qusbaurend audy unter fdyveren und vielfaltigen eiden, ob fie gleich nicht allemabl empfun:
den wird, daber wird fie unausforechlich, ihre Befchaffenbeit aber ift beilig_und Herrlich ,
ihe Bortheil auflic) und (clig, deun fie fiavcket, {tiget und ergefset Leib und Seele in GO,
?3(, 73, 28. ~ Soldye Freude wird dencn angepriefen, die oert Akvren fuchen,  Etiag
fuchen fefet sum voraus:. Etivas angenehies, nisliches wd ndthiges verlohren haben, ugd,”
€5 ivieder ju finden,, Feinen leif nodh Kofien fpabren , wic jener Menfeh , dex yon 100 Sehaz
fent cing wevlobren, uRD jenes FWeib,daf von 100 Grofchen einen vevmiffete, fich Bemiihete.
fue. 15, 4. 8. Dev Siinder hat GOtE verlohren, denn feine Untugenden fepeiden  ibn und
feinen GOLE von einander. el 59,:2. €v fucht aber unbd findet ihn twieder in der Ordnung
ernfilicyer Bufe und darauf untedglicy evfolgender Befehring. o B. Chron, ¢ 15, 4. 15
E}“eran.lso, 4. Demnady beiffec: Den HEeren fudyen;-ein- brinfiia: Berlangen feagen,
GOttes und aller feiner Gnade, weldher man durch den Siinden-Dienft verluffig getvorden,
wiederntn theilbaftig su swerden, mit dDem heftigen Bearbeiten , dureh alle Hindernifle, fyelche
Dgvon abbalten wab jurictveiben wollen, frifch une geseoft hindurdh dringen, unb mlg Defio
o B N 2 3 ehreren”




fiie new exbauece Orggel.

afsen i Flehen den Himmel fifvmen, und durd) diefe ipm quthuende Sewalf
mu;?gggg%@ﬂotfes s ovingen, dabey ntit Eeoft und Cifer fo lange anhalten, big bie Seele
z‘g‘fuuben, ven fie lighet. Hobel. ¢. 3.4, Hat fie nun ihn gefunbden in der Nechtfertiguug,
?mb bi8 Sreuben:ZBort gehdret: Sty getroft mein Sobr, (meine Todhter) dir find deine S
den veracben, Matth.o, 1. balt fie ihn dabey feft, fo muf ibreSchnfudht in ver Hiligung
qimmer aufhoren, nady GOttes Gemeinfcaft, Licht, Leben und ver ewigen Seligeit. Wer
in foldyer Verfaffung fiehet, dev evfihret julest in der Shat und Wahrheit, wases Bi. 69,33
Beiffe: Euer Dees-{oll fich freuen, ener Her foll Teben!

: Sueighung.
@er et Beforget David die beilige Mufic nady Einrichtung ded dffentlichen SOttes:
- Dientfies. - Sie foll, den Hoben und Erhabenen ju pechertlichen, gebracht soerden
duffertich mit dev That ourd) dancken, predigen - verkindigen, fingen, foielen, tiditen und
piihmen; inneclichy mit der Wahrheit durch nnverfalfchte Freuve des SHergens.  Wir, Ges
Gicbte, haben benm nfange unfers dffeatlichen GOttesvienfies, eine dem HEren getvidmete
and verrichtete Mufic gehivet.  Sie hat uns gefallen, acbe GOtE! daf-fic audh ihm anger
siehm und beliebt gewefen.  Sie ift aufgefiihret bey Gelegenhuit eines in viefem Temypel nen
erbateten Wergenges, teldyes mit ung ur Ausbreitung deg Lobes GDOttes dienen foll, nem:
Tish einer Orael , die gum erfienmable fich hoven laffen, und siv bigher daran SRangel gehebt.
Ser, twenn und foo die erfie Orgel, um derfelben Urfprang anguseigen, erbanet, fan
wman nicht, alg unumfidfig ausgemacht befiimmen. Die Hebrdce hatten unter andern ein
Sufteuraent, in ibrer Sprache Ugably genannt, unfern heutigen Draeln nicht ungleih. €8
gar aebauet tie ein Thurm, und hatte verfthicdene %fciﬁ%u, terfelben aber nur twenige,
n Dem foroern therle fuay ein Clavier, meiches bie Stalizncr Teffaturam nentien. 1
Dem hintern Sheile goeen Blafebdlge, durch deren Iind die Pfeiffen angeblafen wurden.
&5 Hatte Edcher und Claves, wenn die mit den Handen gedruckt oder gefchlagen twurden,
drete man eine lieblidhe Mufic.  Diefes Infirument mag gu weiterem Nacsfinnen Gelegen:
Beit geaeben haben, bis nach und nad die Ovgeln evfunden und evbauet worden. - Dap
abey fyon gu Salononis Seiten, wie man vorgeben will, Ovgeln gewefen und gebraudhe
torden , iff gant unertoeiflich.  — Eben defioegen bin bry dicfer gum Deuck ansgebethenen
Predigt etivag ausfiihrlicher, al8 fie meinen Juhdrern mindlich vorgetragen, weil fie eine
ead)clm fich: halt, beven evfler Anfang fehiver angugeigen, und ein Prediger felten erlebt, daz
yon guibandeln. Hat jemand Luft, iber foldhe Ungetvifheiten gu sanden, dev wiffe, dag
wiv mit den Semeinen SOftes diefe Weife nicht haben. Hat er grindlichere Nachricht,
fo beliebe ev fie mitjutbeilen, tiv’ find bereit ung lebren gu laffen. Niemand toeif alles.
Sonft meli:ml bie Tagebiidher, daf in Teutfchland die evfte Ovagel verfertiget worden ju
Nachen auf ?Lefegl Raifers Sudovici Pii, tweldher yom Sabr Chrifti 814 bis 849 gerenieret.
Der Berfertiger ¢r£¢lb¢ll_ ift semign ein Priefler, Nabinens Georgiug, gebiivtig aug Bene:
%:?g ig}%%frbgg’rﬁimaigg gﬂe’;u{n eebt;‘,[ %ec aber gu Benedig Cgemobner, Nabhinens Dernhars
ik ) Aran ey . Coviel i j i
fdbr’c i ed.an gw ‘g "&‘; (bg[lﬁ"bb%%'g‘ funden 0 vicl ift ung bewuft, und ‘mw
Denn duech des Allerhdeiten nie genugfam ju verdanckenden Guade, haben wit ers
Yebt, daf nidht nur Dis unfer SOttes-Haug vem inwendigen nach mlégcblcﬁ)frbt‘, u?b‘ ber
Sehrftuhl, von feldhem als aus GOt vor GOLE in Chrifio wir ju euch reden, qufg neue
tibecFleibet, fonbesnt audh eine gaus newe Orgel darin gum' gemeinfchaflichen Lobe unferes
Bunbes:GOtees erbavet it.  Biclk Sorgen und Weberlegunaen nebft niandherley unters
mensten




8 &obundDanckeebige fir neu ecbyuste Grisel

mengten Berdruf haben wady erlangter Cinmilligung endlicy das fuivege debracht, toordbey
wandie Seele unferer Bovfabren mié fich felbft in Cedancken bemg;{@ aaes und gearbeitet,
aber leider! 3 frib ihre Hifte abgelat, *Rre:[c,t Deromwegen mit v ben HCrren und laflet
ung mit einander feinen Namen-erhdhen. Sy eemahne mit David aus dens exklivten Tests
Daneket bem HErven sc. und dag nicht mit Worten quf der Junge, fordern mit der Shat
und Wabhrheit eined vedlichen Hyerhens.  Die BetvegSiinde find bitj anteibende, un

tir wdven die AlerundancEbavefien unter ber Gonne, wean-fie o VNG Hidhe durd) é[us :
bung Fund werden folten.  BedendFet: Alfes ift sum Standy aefomnien bey dem Genuff ded

unfchasbaren Kleinodss cines angenehmen Fricdens und tngeftdhreaeStuhe et der Diegier

rung eines Sandes:Baters, deflen fanfte MNadht ung regieret und befdhiie, und deffen Guade
ift wie der Thau auf dem Grafe. Die Genehmbaltung ift befcheiden und gehdrig gefuche
bey €. Hody-Edl. Magifteat bieﬁ?cr Konigl. NRefidensien ; ald -unfecs-hodygencigen Kivchens
Spatroni, von welchem fie auch erfreulich. exfolget, und nodh dag cinent aus Dero Wittel ver:
oronetem Glicoe die Aufficht dariiber anvertrauet morden , weldes au foldhes tren und vebs
Tich obne die geringfie Abficht des Eigennupes bewerckfieliget.  Dieerforderliche Koften-find
soeder durdy eine gefuchte und erlaubte, hernach dffentlich abgekindigte Collecte berbeygebradyty
:wd{ von jemand liftig efchlichen oder unverfchame exbettelt, fondern von dem nad) und uad
mibfam gefommleten toilligen Deptrage diefer vereinigen ({griﬂ!id)m Gemeine Desablet,
Syeden Arbeiter, nadh feiner bewiefenen Sunft und Gef Dicklihteit, Dat der HEvr des Lebend
obne den geringfien Schaden bewabret, und feine Berridytung jur Volendung des anaefan:
genen Werdks mit Segen aus dev DHbe begleitet, tvie ¢5 nun am Iage iff.. Die Abfice iff
nicht der Schmuckund Sierde diefer Kirdye, fondern der Nufs und Gebraneh. dew, fich hie eine
findenden Chrifilidhen Gemeine in @rtnccfun% stm Sobe des GOttes aller Gdtter.
; Bas will pemnady ung eignen uad gebithren, als verherrlichen und rubuen. mit cineny
aus bet Fulle deg Herfens iberaehendens Munnde dew, swolshon feine Giwmlifshe Lvvs ULEH
wollfommener ehren und anbehten, alg wiv in dem Stande diefer Unbollfommenbyit fehen,

dren und leiften Ednuen, und feinen allein anbethungsiwiirdigen Namen anvufen nm fernered
eben, Heil und Wohleraehen unferes allcrgndigfien Koniges, feines gantenHaufes und a2
ker Deffelben hohen Anverivandten.  Ev alfo, der GOt des Friedens , walte aber diefery
Sriederichen Jeidevich, und gebe, dafin feinem Cande Ehre twohne, Ghite ynd Srene einc
anber begegnen , GevedytiqPeit und Seiede fich immer Fiffen. Dag Auge {einer i}prﬁd&t nas
éhe iber €. Hoch:Colen Magiftvat hiefiger Refivensicn, unferes Hodhaencigten Kivdjen: Pas
troni, um forvobl Schuss und Schitm alg aud Raht und Huilfe bey.allen Werlegenheifen it
icem Leben ju evwarten.  Der Geift feineg Mundes belebe die bou diefer heiligen Sratte
41 ench vedende Sehrer, fein Wort vorgutvagen , ohne Menfehen-Furdyt, mit freudigem Aufz
thun iheeg undes, dadurd fich.felbit, nnd die fie hdven, felig s madyen. Eudy aber iug:
gefamnt, unfece Sreude und Kroue, vecbinde feine Liebe in Einigleit heg wabren Q)qugbgns.,,
und verhiite, toie bisher alfo audp Pinftig , clien Sanct, Fvictvadys, Haf, Bittevkeit, Crimn:
und verfibrerifche Dioteen.  Sein Seaen erfefe, twas. ihr aus eigenem Triche gu allen erivchne
en bengeteagen, und fchencEe eudy dapie fody viclehr, um weiterhin aud) ein mebreres g
éﬁﬂ)ﬂuun et Sticdjen und andeger GDites-HAaufer ohne Jwang opfern g Founen. - Und (o

““fchlieffe ich meine Neve mit Oer Erinunterung, womit David DA gansse Bich. feines

. -Beiligen Phalmen befchliefive s Alles, was Othen bat, lobe ben QCkren. -
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@vb and DancE-Predigt

tiber
135, Che. Cap. 17, 8. 9. IO,

nad) gerviinfcht vollendeter Exbauung
: eiticr gang

S@eueu Srael
i Dee Sriedrichs-Kivche

—ouf der Friedrichs - Stadt gu. BDetlin,

gebaitenin derferben Kivche Vormittag Dom, 24. p. Tr. I8 den x2ten
Novembr. 1752. !
Y von

.faerrn 5rtebrutb Willelm 9)?artmt,

erfien evangeltfcb veformivtem Prediger dafelbft,

Nus aber

bey bem Cintritt des r753ften newen Jabreg

summ Druck erbethen

#nd der d)t‘tﬁlud)cn Gemeine unter hergslidher Untoinfhung
alles th wnnlichen %ob[ergebens an Seel und Leib 1bergeben

Shriftian Subetmg Baufdy,

evangelifch tcfotmwtem Kifter bey derfelben Gemeine.

Farbkarte #13 _

Berlin ’
scbmgﬂ bey dem Kinigl, Hof-Buddruder, @g}ufhan Fricd, .fgeunmg.




	Lob- und Danck-Predigt über 1 B. Chr. Cap. 17, 8. 9. 10. nach gewünscht vollendeter Erbauung einer gantz Neuen Orgel in der Friedrichs-Kirche auf der Friedrichs-Stadt zu Berlin, gehalten in derselben Kirche Vormittag Dom. 24. p. Tr. als den 12ten Novembr. 1752.
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